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(54) Schranke

(57) Es wird eine Schranke vorgeschlagen, umfas-
send einen Sperrbalken (1), welcher an einer Konsole
zwischen einer Offen- und einer Sperr-Position beweg-
lich gelagert ist, bei der der Sperrbalken (1) als Rohrab-
schnitt ausgeführt ist, an dessen einem Ende (2) ein
Leuchtkörper (3) in einer Linse (4) angeordnet ist, die
eine geradlinige Lichtstreuung im Wesentlichen parallel
zur Längsachse (5) des Rohrabschnittes in Richtung auf

das andere Ende des Rohrabschnittes ermöglicht und
an dessen anderem Ende (11) eine Einrichtung (9) zur
Reflektion des vom Leuchtkörper (3) ausgestrahlten
Lichts angeordnet ist, wobei axial betrachtet zumindest
der Teil des Rohrabschnitts, der sich zwischen dem
Leuchtkörper (3) und der Einrichtung (9) zur Reflektion
des Lichtes erstreckt, lichtdurchlässig oder transparent
ausgeführt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Schranke,
umfassend einen Sperrbalken gemäß dem Oberbegriff
des Patentanspruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist bekannt, Sperr-
balken von Schranken, beispielsweise Sperrbalken von
Parkschranken, mit leuchtenden LEDs zu versehen. Bei-
spielsweise geht aus der US 7,258,461 B1 ein Sperrbal-
ken einer Schranke hervor, an dem rot und grün leuch-
tende LEDs befestigt sind, um die Offen- und Sperr-Po-
sition anzuzeigen.
[0003] Des Weiteren geht aus der EP 2 105 534 A2
eine Schranke mit einem Sperrbalken hervor, der an ei-
ner Konsole zwischen einer Offen- und einer Sperr-Po-
sition beweglich gelagert ist, wobei der Sperrbalken als
lichtdurchlässiges Rohr ausgebildet ist, in dem ein mit
Leuchtdioden bestücktes Band angeordnet ist. Bei der
bekannten Schranke ist zudem vorgesehen, dass sich
das mit Leuchtdioden bestückte Band im Wesentlichen
über die gesamte Länge des Sperrbalkens erstreckt.
[0004] Durch die aus der EP 2 105 534 A2 bekannte
Ausgestaltung wird der Vorteil erzielt, dass der Sperrbal-
ken mittels der LEDs gut sichtbar ausgeführt ist, ohne
die Gefahr einer leichten Beschädigung der LEDs.
[0005] In nachteiliger Weise resultiert die Verwendung
von LEDs bei langen Sperrbalken in hohen Herstellungs-
kosten, da eine Vielzahl an LEDs erforderlich ist, um den
Sperrbalken über die gesamte Länge auszuleuchten.
[0006] Des weiteren ist es bei den aus dem Stand der
Technik bekannten Sperrbalken, umfassend mit Leucht-
dioden bestückte Bänder nicht möglich, die Länge der
Sperrbalken beliebig zu gestalten, da die mit Leucht-
dioden bestückte Bänder aus vorgefertigten Teilab-
schnitten bestehen, die jeweils eine Länge zwischen 10
und 30 cm aufweisen.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Schranke anzugeben, deren Sperr-
balken über die gesamte Länge ausgeleuchtet werden
kann, ohne die Notwendigkeit des Vorsehens einer Viel-
zahl von LEDs. Insbesondere soll eine Ausleuchtung ei-
nes Sperrbalkens einer Schranke mit lediglich einem
Leuchtkörper oder mit einer begrenzten Anzahl von
Leuchtkörpern ermöglicht werden.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere erfindungsgemäße
Ausgestaltungen und Vorteile gehen aus den Unteran-
sprüchen hervor.
[0009] Demnach wird eine Schranke vorgeschlagen,
umfassend einen Sperrbalken, welcher an einer Konsole
zwischen einer Offen- und einer Sperr-Position beweg-
lich gelagert ist, wobei der Sperrbalken als Rohrabschnitt
ausgeführt ist, an dessen einem Ende ein Leuchtkörper
in einer Linse angeordnet ist, welche eine geradlinige
Lichtstreuung im Wesentlichen parallel zur Längsachse
des Rohrabschnittes in Richtung auf das andere Ende
des Rohrabschnittes ermöglicht und an dessen anderem
Ende eine Einrichtung zur Reflektion des vom Leucht-

körper ausgestrahlten Lichts angeordnet ist, wobei axial
betrachtet zumindest der Teil des Rohrabschnittes, der
sich zwischen dem Leuchtkörper und der Einrichtung zur
Reflektion des Lichtes erstreckt, lichtdurchlässig oder
transparent ausgeführt ist.
[0010] Vorzugsweise ist der Leuchtkörper als RGB-
oder Weiß-Power-LED ausgeführt. Die Linse kann Re-
flektoreigenschaften aufweisen und beispielsweise als
Parabolspiegel ausgeführt sein. Ferner kann zusätzlich
zu der Linse zum Zweck der geradlinigen Lichtstreuung
im Wesentlichen parallel zur Längsachse des Rohrab-
schnittes in Richtung auf das andere Ende des Rohrab-
schnittes ein Reflektor verwendet werden.
[0011] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
an dem Ende des Rohrabschnittes, an dem der Leucht-
körper angeordnet ist, auch die Elektronik zum Betrieb
des Leuchtkörpers bzw. der Power-LED angeordnet. Ge-
mäß der Erfindung ist an diesem Ende auch der Kühl-
körper zum Abführen der vom Leuchtkörper erzeugten
Wärme vorgesehen.
[0012] Zur Vereinfachung der Montage sowie von
Wartungsarbeiten weist jedes Ende des Rohrabschnittes
eine Endkappe auf, durch deren Entfernen der Leucht-
körper und gegebenenfalls die Elektronik zum Betrieb
des Leuchtkörpers bzw. die Einrichtung zur Reflektion
des vom Leuchtkörper ausgestrahlten Lichts auf einfa-
che Weise zugänglich sind. Hierbei kann der Kühlkörper
zum Abführen der Wärme, die vom Leuchtkörper erzeugt
wird, gleichzeitig als Abstandshalter zu einer Endkappe
dienen.
[0013] Gemäß einer besonders vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung sind der Leuchtkörper, die Linse
und die Elektronik zum Betrieb des Leuchtkörpers mittels
eines gleichzeitig als Abstandshalter dienenden Kühlkör-
pers zum Abführen der vom Leuchtkörper erzeugten
Wärme an der Endkappe befestigt, die dem Ende des
Rohrabschnittes zugeordnet ist, an dem der Leuchtkör-
per angeordnet ist. Ferner kann zusätzlich oder alternativ
dazu die Einrichtung zur Reflektion des vom Leuchtkör-
per ausgestrahlten Lichts an der Endkappe befestigt
sein, die am die Einrichtung zur Reflektion enthaltenden
Ende des Rohrabschnittes vorgesehen ist.
[0014] Im Rahmen einer Weiterbildung der Erfindung
kann die erfindungsgemäße Schranke einen Sperrbal-
ken aufweisen, welcher als Knickbaum ausgeführt ist und
zwei oder mehr gelenkig miteinander verbundene Rohr-
abschnitte aufweist. Hierbei ist zumindest einer dieser
Rohrabschnitte gemäß der Erfindung, wie bereits erläu-
tert, ausgeführt.
[0015] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung weist
der Sperrbalken am Ende, an dem der Leuchtkörper in
einer Linse angeordnet ist, zumindest einen weiteren
Leuchtkörper auf, der in jeweils einer Linse angeordnet
ist, die eine geradlinige Lichtstreuung im Wesentlichen
parallel zur Längsachse des Rohrabschnittes in Richtung
auf das andere Ende des Rohrabschnittes ermöglicht
und an dessen anderem Ende zumindest eine Einrich-
tung zur Reflektion des ausgestrahlten Lichts angeord-
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net ist, wobei jedem Leuchtkörper jeweils eine Einrich-
tung zur Reflektion des von dem Leuchtkörper ausge-
strahlten Lichts zugeordnet ist oder wobei sämtlichen
Leuchtkörpern eine Einrichtung zur Reflektion des von
den Leuchtkörpern ausgestrahlten Lichts zugeordnet ist.
[0016] Die Linsen können Reflektoreigenschaften auf-
weisen und beispielsweise als Parabolspiegel ausge-
führt sein. Es ist auch möglich, zusätzlich zu den Linsen
zum Zweck der geradlinigen Lichtstreuung im Wesentli-
chen parallel zur Längsachse des Rohrabschnittes in
Richtung auf das andere Ende des Rohrabschnittes Re-
flektoren zu verwenden.
[0017] Durch die erfindungsgemäße Konzeption wird
eine Schranke zur Verfügung gestellt, deren Sperrbalken
mittels eines Leuchtkörpers oder mittels einer begrenz-
ten Anzahl von Leuchtkörpern homogen ausgeleuchtet
werden kann. Ferner kann durch die erfindungsgemäße
Lösung die homogene Ausleuchtung von Sperrbalken
erzielt werden, die eine große Länge aufweisen, bei-
spielsweise eine Länge in der Größenordnung von 5 Me-
tern.
[0018] Ferner wird durch die Erfindung die Möglichkeit
geschaffen, den Sperrbalken der Schranke auf jede be-
liebige Länge zu kürzen, im Gegensatz zu den aus dem
Stand der Technik bekannten Sperrbalken, die LED -
Bänder mit Teilabschnitten vorgegebener Länge aufwei-
sen.
[0019] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beigefügten Figuren beispielhaft näher erläutert. Es zei-
gen:

Fig. 1: eine schematische Schnittansicht einer Aus-
führungsform eines gemäß der Erfindung aus-
geführten Sperrbalkens einer Schranke; und

Fig. 2: eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausführungsform der Erfindung.

[0020] In der beigefügten Figur 1 ist mit dem Bezugs-
zeichen 1 ein Sperrbalken dargestellt, welcher als Rohr-
abschnitt ausgeführt ist. An einem Ende 2 des Sperrbal-
kens 1 ist eine Power-LED 3 in einer Linse 4 angeordnet,
wobei die Linse 4 derart ausgeführt ist, dass eine gerad-
linige Lichtstreuung des Lichtes der Power-LED 3 im We-
sentlichen parallel zur Längsachse 5 des Sperrbalkens
ermöglicht wird. Die Power-LED 3 und die Linse 4 sind
gemeinsam mit der Elektronik 6 zum Betreiben der Po-
wer-LED mittels eines als Abstandshalter und Kühlkör-
per zum Abführen der von der Power-LED erzeugten
Wärme dienenden Teils 7 mit einer Endkappe 8 verbun-
den, welche den Sperrbalken 1 verschließt.
[0021] Wie aus der beigefügten Figur 1 ersichtlich, ist
am anderen Ende 11 des Sperrbalkens 1 eine Einrich-
tung 9 zur Reflektion des von der Power-LED 3 ausge-
strahlten Lichts vorgesehen. Bei dem gezeigten Beispiel
ist die als Reflektor ausgeführte Einrichtung 9 mit der
Endkappe 10 zum Verschließen des Endes 11 des Sperr-
balkens 1 verbunden.

[0022] Durch diese Ausführung und insbesondere
durch die Verbindung des Leuchtkörpers 3 mit der Linse
4 bzw. durch die Verbindung des Reflektors 9 mit der
jeweiligen Endkappe 8 bzw. 10 werden die Montage so-
wie die Reparatur der erfindungsgemäßen Schranke auf
einfache Weise ermöglicht.
[0023] Gemäß der Erfindung und bezugnehmend auf
Figur 2 kann die Schranke 1 an dem Ende 2, an dem der
Leuchtkörper 3 in einer Linse 4 angeordnet ist, zumindest
einen weiteren Leuchtkörper 12 aufweisen, der in jeweils
einer Linse 13 angeordnet ist, die eine geradlinige
Lichtstreuung im Wesentlichen parallel zur Längsachse
des Rohrabschnittes in Richtung auf das andere Ende
des Rohrabschnittes ermöglicht. Der Sperrbalken 1 weist
an dessen anderem Ende zumindest eine Einrichtung
zur Reflektion des ausgestrahlten Lichts auf, wobei je-
dem Leuchtkörper 3, 12 jeweils eine Einrichtung zur Re-
flektion des von dem Leuchtkörper ausgestrahlten Lichts
zugeordnet ist oder wobei sämtlichen Leuchtkörpern 3,
12 eine Einrichtung zur Reflektion des von den Leucht-
körpern 3, 12 ausgestrahlten Lichts zugeordnet ist und
wobei an dem Ende des Rohrabschnittes, an dem die
Leuchtkörper 3, 12 angeordnet sind, die Elektronik zum
Betrieb der Leuchtkörper 3, 12 angeordnet ist. Bei dem
in Figur 2 gezeigten Beispiel sind insgesamt zwei vor-
zugsweise als RGB- oder Weiß-Power-LEDs ausgeführ-
te Leuchtkörper 3, 12 vorgesehen, die spiegelsymme-
trisch zur Längsachse des Sperrbalkens 1 angeordnet
sind.
[0024] Ferner ist axial betrachtet zumindest der Teil
des Rohrabschnittes, der sich zwischen den beiden
Leuchtkörpern 3, 12 und der zumindest einen Einrichtung
zur Reflektion des Lichtes erstreckt, lichtdurchlässig oder
transparent ausgeführt.
[0025] Analog zur Ausführungsform gemäß Figur 1
kann jedes Ende des Rohrabschnittes eine Endkappe
aufweisen, durch deren Entfernen die Leuchtkörper 3,
12 und gegebenenfalls die Elektronik zum Betrieb der
Leuchtkörper 3, 12 bzw. die zumindest eine Einrichtung
zur Reflektion des von den Leuchtkörpern 3, 12 ausge-
strahlten Lichts zugänglich sind.
[0026] Zudem können die Leuchtkörper 3, 12, die Lin-
sen 4, 13 und die Elektronik zum Betrieb der Leuchtkör-
per 3, 12 mittels eines gleichzeitig als Abstandshalter
dienenden Kühlkörpers zum Abführen der von den
Leuchtkörpern erzeugten Wärme an der Endkappe be-
festigt sein, die dem Ende des Rohrabschnittes zugeord-
net ist, an dem die Leuchtkörper 3, 12 angeordnet sind.
Ferner kann die zumindest eine Einrichtung zur Reflek-
tion des von den Leuchtkörpern 3, 12 ausgestrahlten
Lichts an der Endkappe befestigt sein, die am zumindest
eine Einrichtung zur Reflektion enthaltenden Ende des
Rohrabschnittes vorgesehen ist.
[0027] Der Sperrbalken 1 kann einen weiteren Rohr-
abschnitt umfassen und als Knickbaum ausgeführt sein,
wobei der weitere Rohrabschnitt mit dem ersten Rohr-
abschnitt gelenkig miteinander verbunden ist und wie der
den Sperrbalken 1 bildende Rohrabschnitt gemäß Figur1
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oder Figur 2 ausgeführt sein kann.
[0028] Die in Figur 2 gezeigte Schranke ist derart aus-
geführt, dass der Sperrbalken 1 an dem der als Schran-
kensäule 14 bezeichneten Konsole zugewandten Ende
mit einer Schrankenkopfscheibe 15 drehfest verbunden
ist, welche im Bereich des Schrankenkopfs 16 der
Schrankensäule 14 mit der elektrisch angetriebenen
Schrankenbaumwelle drehfest verbunden ist, wobei das
der Schrankensäule zugewandte Ende des Sperrbal-
kens 1 in einer Aufnahme der Schrankenkopfscheibe 15
formschlüssig aufgenommen ist. Ferner ist der Sperrbal-
ken 1 in Richtung parallel zur Schwenkachse des Sperr-
balkens 1 mit der Schrankenkopfscheibe 15 mittels kraft-
schlüssiger Verbindungselemente mit Abbruchfunktion
verbunden, so dass eine Sollbruchstelle realisiert wird,
welche in die Verbindungselemente zwischen der
Schrankenkopfscheibe 15 und dem Sperrbalken 1 inte-
griert ist.

Patentansprüche

1. Schranke, umfassend einen Sperrbalken (1), wel-
cher an einer Konsole zwischen einer Offen- und
einer Sperr-Position beweglich gelagert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sperrbalken (1)
als Rohrabschnitt ausgeführt ist, an dessen einem
Ende (2) ein Leuchtkörper (3) in einer Linse (4) an-
geordnet ist, die eine geradlinige Lichtstreuung im
Wesentlichen parallel zur Längsachse (5) des Rohr-
abschnittes in Richtung auf das andere Ende des
Rohrabschnittes ermöglicht und an dessen anderem
Ende (11) eine Einrichtung (9) zur Reflektion des
vom Leuchtkörper (3) ausgestrahlten Lichts ange-
ordnet ist, wobei axial betrachtet zumindest der Teil
des Rohrabschnitts, der sich zwischen dem Leucht-
körper (3) und der Einrichtung (9) zur Reflektion des
Lichtes erstreckt, lichtdurchlässig oder transparent
ausgeführt ist.

2. Schranke nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Leuchtkörper (3) als RGB- oder Weiß-
Power-LED ausgeführt ist.

3. Schranke nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Ende (2) des Rohrab-
schnittes, an dem der Leuchtkörper (3) angeordnet
ist, die Elektronik zum Betrieb des Leuchtkörpers (3)
angeordnet ist.

4. Schranke, nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Ende (2, 11) des Rohr-
abschnittes eine Endkappe (8, 10) aufweist, durch
deren Entfernen der Leuchtkörper (3) und gegebe-
nenfalls die Elektronik zum Betrieb des Leuchtkör-
pers (3) bzw. die Einrichtung (9) zur Reflektion des
vom Leuchtkörper (3) ausgestrahlten Lichts zugäng-
lich sind.

5. Schranke nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Leuchtkörper (3), die Linse (4) und die
Elektronik zum Betrieb des Leuchtkörpers (3) mittels
eines gleichzeitig als Abstandshalter dienenden
Kühlkörpers (7) zum Abführen der vom Leuchtkörper
(3) erzeugten Wärme an der Endkappe (8) befestigt
sind, die dem Ende des Rohrabschnittes zugeordnet
ist, an dem der Leuchtkörper (3) angeordnet ist und/
oder dass die Einrichtung (9) zur Reflektion des vom
Leuchtkörper (3) ausgestrahlten Lichts an der End-
kappe (10) befestigt ist, die am die Einrichtung (9)
zur Reflektion enthaltenden Ende des Rohrabschnit-
tes vorgesehen ist.

6. Schranke nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Sperrbal-
ken (1) einen weiteren Rohrabschnitt umfasst und
als Knickbaum ausgeführt ist, wobei der weitere
Rohrabschnitt mit dem ersten Rohrabschnitt gelen-
kig miteinander verbunden ist.

7. Schranke nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der weitere Rohrabschnitt wie der Rohr-
abschnitt gemäß einem der Ansprüche 1 bis 5 aus-
geführt ist.

8. Schranke nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Sperrbalken (1) am Ende (2), an dem
der Leuchtkörper (3) in einer Linse (4) angeordnet
ist, zumindest einen weiteren Leuchtkörper (12) auf-
weist, der in jeweils einer Linse (13) angeordnet ist,
die eine geradlinige Lichtstreuung im Wesentlichen
parallel zur Längsachse des Rohrabschnittes in
Richtung auf das andere Ende des Rohrabschnittes
ermöglicht und dass der Sperrbalken (1) an dessen
anderem Ende (11) zumindest eine Einrichtung (9)
zur Reflektion des ausgestrahlten Lichts aufweist,
wobei jedem Leuchtkörper (3, 12) jeweils eine Ein-
richtung zur Reflektion des von dem Leuchtkörper
(3, 12) ausgestrahlten Lichts zugeordnet ist oder wo-
bei sämtlichen Leuchtkörpern (3, 12) eine Einrich-
tung zur Reflektion des von den Leuchtkörpern aus-
gestrahlten Lichts zugeordnet ist.

9. Schranke nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Leuchtkörper (3, 12) als RGB- oder
Weiß-Power-LEDs ausgeführt sind.

10. Schranke nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Ende (2) des Rohrab-
schnittes, an dem die Leuchtkörper (3, 12) angeord-
net sind, die Elektronik zum Betrieb der Leuchtkörper
(3) angeordnet ist.

11. Schranke nach Anspruch 8, 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Ende (2, 11) des Rohr-
abschnittes eine Endkappe (8, 10) aufweist, durch
deren Entfernen die Leuchtkörper (3, 12) und gege-
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benenfalls die Elektronik zum Betrieb der Leuchtkör-
pers (3, 12) bzw. die zumindest eine Einrichtung (9)
zur Reflektion des von den Leuchtkörpern (3, 12)
ausgestrahlten Lichts zugänglich sind.

12. Schranke nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchtkörper (3, 12), die Linsen
(4, 13) und die Elektronik zum Betrieb der Leucht-
körper (3, 12) mittels eines gleichzeitig als Abstands-
halter dienenden Kühlkörpers (7) zum Abführen der
von den Leuchtkörpern (3, 12) erzeugten Wärme an
der Endkappe (8) befestigt sind, die dem Ende des
Rohrabschnittes zugeordnet ist, an dem die Leucht-
körper (3, 12) angeordnet sind und/oder dass die
zumindest eine Einrichtung (9) zur Reflektion des
von den Leuchtkörpern (3, 12) ausgestrahlten Lichts
an der Endkappe (10) befestigt ist, die am die zu-
mindest eine Einrichtung (9) zur Reflektion enthal-
tenden Ende des Rohrabschnittes vorgesehen ist.

13. Schranke nach einem der vorangehenden Ansprü-
che 8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der
Sperrbalken (1) einen weiteren Rohrabschnitt um-
fasst und als Knickbaum ausgeführt ist, wobei der
weitere Rohrabschnitt mit dem ersten Rohrabschnitt
gelenkig miteinander verbunden ist.

14. Schranke nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der weitere Rohrabschnitt wie der
Rohrabschnitt gemäß einem der Ansprüche 8 bis 12
ausgeführt ist.

15. Schranke nach einem der vorangehenden Ansprü-
che 8 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
Leuchtkörper (3, 12) vorgesehen sind, die spiegel-
symmetrisch zur Längsachse des Sperrbalkens (1)
angeordnet sind.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Schranke, umfassend einen Sperrbalken (1), wel-
cher an einer Konsole zwischen einer Offen- und
einer Sperr-Position beweglich gelagert ist, wobei
der Sperrbalken (1) als Rohrabschnitt ausgeführt ist,
an dessen einem Ende (2) zumindest ein Leuchtkör-
per (3, 12) jeweils in einer Linse (4, 13) angeordnet
ist, die eine geradlinige Lichtstreuung im Wesentli-
chen parallel zur Längsachse (5) des Rohrabschnit-
tes in Richtung auf das andere Ende des Rohrab-
schnittes ermöglicht und an dessen anderem Ende
(11) zumindest eine Einrichtung (9) zur Reflektion
des ausgestrahlten Lichts angeordnet ist, wobei je-
dem Leuchtkörper (3, 12) jeweils eine Einrichtung
zur Reflektion des von dem Leuchtkörper (3, 12) aus-
gestrahlten Lichts zugeordnet ist oder wobei sämt-
lichen Leuchtkörpern (3, 12) eine Einrichtung zur Re-

flektion des von den Leuchtkörpern ausgestrahlten
Lichts zugeordnet ist, wobei axial betrachtet zumin-
dest der Teil des Rohrabschnitts, der sich zwischen
dem zumindest einen Leuchtkörper (3, 12) und der
zumindest einen Einrichtung (9) zur Reflektion des
Lichtes erstreckt, lichtdurchlässig oder transparent
ausgeführt ist, wobei jedes Ende (2, 11) des Rohr-
abschnittes eine Endkappe (8, 10) aufweist, durch
deren Entfernen der zumindest eine Leuchtkörper
(3, 12) und gegebenenfalls die Elektronik zum Be-
trieb des zumindest einen Leuchtkörpers (3) bzw.
die zumindest eine Einrichtung (9) zur Reflektion des
vom zumindest einen Leuchtkörper (3, 12) ausge-
strahlten Lichts zugänglich sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zumindest eine Leuchtkörper (3,
12), die zumindest eine Linse (4, 13) und die Elek-
tronik zum Betrieb des zumindest einen Leuchtkör-
pers (3, 12) mittels eines gleichzeitig als Abstands-
halter dienenden Kühlkörpers (7) zum Abführen der
vom zumindest einen Leuchtkörper (3, 12) erzeug-
ten Wärme an der Endkappe (8) befestigt sind, die
dem Ende des Rohrabschnittes zugeordnet ist, an
dem der zumindest eine Leuchtkörper (3, 12) ange-
ordnet ist.

2. Schranke nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest eine Einrichtung (9)
zur Reflektion des vom zumindest einen Leuchtkör-
per (3, 12) ausgestrahlten Lichts an der Endkappe
(10) befestigt ist, die am die zumindest eine Einrich-
tung (9) zur Reflektion enthaltenden Ende des Rohr-
abschnittes vorgesehen ist.

3. Schranke nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Leuchtkörper (3) als RGB-
oder Weiß-Power-LED ausgeführt ist.

4. Schranke nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Sperrbalken (1) einen weiteren Rohrabschnitt um-
fasst und als Knickbaum ausgeführt ist, wobei der
weitere Rohrabschnitt mit dem ersten Rohrabschnitt
gelenkig miteinander verbunden ist.

5. Schranke nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der weitere Rohrabschnitt wie der
Rohrabschnitt gemäß einem der Ansprüche 1 bis 3
ausgeführt ist.

6. Schranke nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
Leuchtkörper (3, 12) vorgesehen sind, die spiegel-
symmetrisch zur Längsachse des Sperrbalkens (1)
angeordnet sind.
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